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Geistliches Wort 

Liebe Leserin,  

lieber Leser! 

Papst Franziskus sorgt für Aufse-
hen, wenn er sich zu Krieg und Frie-
den äußert. Beim Krieg in der Ukrai-
ne wünschen sich viele eine klarere 
Verurteilung des Aggressors.  
 
Auch im Heiligen Land war Israel 
verstimmt: der Papst habe zu lange 
gezögert, Ross und Reiter zu nen-
nen. Auch die Deutsche Bischofs-
konferenz fühlt sich regelmäßig be-
müßigt, sich vom Papst „irritiert“ zu 
zeigen.  
 
Wie soll man dazu stehen? Hier 
muss man zunächst differenzieren: 
Es gibt mehrere Ebenen, wie „Rom“ 
sich äußert. Es gibt den „Heiligen 
Stuhl“ als Völkerrechtssubjekt, das 
wie andere Staaten Politik betreibt 
und kommentiert, zum Wohl der 
Menschen. Der „Heilige Stuhl“ (oder 
einfacher: „der Vatikan“) setzt sich 
für Frieden und Versöhnung ein und 
bezieht klare Positionen. Er fordert 
immer, dass die Waffen schweigen, 
dass Gefangene freigelassen, 
Schwache geschützt und entführte 
Kinder ihren Familien zurückgege-
ben werden. Im Heiligen Land hat 
der Vatikan als einer der wenigen 
Staaten Palästina längst anerkannt 
und unterhält Beziehungen. Hier 
geht es auch um den Schutz der 
Christen und um das Wohl aller 
Menschen dort.  
 
Eine andere Ebene ist der Papst 
selbst, der durchaus unabhängig 
vom Vatikan seine Meinung vertritt 

und kundtut. Auch das ist nicht im-
mer unfehlbar, aber immer ernst zu 
nehmen! Für uns als Katholiken ist 
die Meinung unseres Oberhauptes 
wichtig und mit Respekt und Ach-
tung zu behandeln. Natürlich ist 
auch dem Papst gegenüber Kritik 
erlaubt. Aber das geschieht oft aus 
Unkenntnis.  
 
Man meint oft, der Papst müsse sich 
„politisch korrekt“ so äußern wie 
man es von allen anderen auch er-
wartet. Bei uns im Westen wird er-
wartet, dass man fordert, die Ukrai-
ne zu unterstützen und den Krieg 
gegen Putin zu führen bis zu dessen 
Einlenken. Friedensverhandlungen 
oder gar die Forderung nach einem 
Kompromiss gelten als Schwäche 
und Verrat an der Ukraine. Waffen-
lieferungen sind das mindeste, so 
hört man allenthalben. Doch kann 
man dem Papst verübeln, dass er 
dies ablehnt? Braucht es nicht auch 
die pazifistische Stimme? Muss man 
Papst Franziskus nicht zugestehen, 
noch andere Aspekte und vor allem 
das Wohl aller Beteiligten im Blick zu 
haben?   
 
Pfarrer Johannes Mette  
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Gottesdienste 

Gottesdienste 

Mo, 01.04.2024 OSTERMONTAG 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

09:00 St. Romanus Hl. Messe 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe 

10:00 Mariä Heimsuchung Ökumenischer Gottesdienst 

(Mitgestaltet vom Musikverein Kuhbach) 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 02.04.2024 DIENSTAG DER OSTEROKTAV 

06:45 Sancta Maria Laudes 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 Galluskirche Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 03.04.2024 MITTWOCH DER OSTEROKTAV 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Hildegard 

Hl. Messe 

14:30 St. Antonius Krankenkommunion - Hausbesuch 

14:30 St. Romanus Krankenkommunion - Hausbesuch 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:00 St. Antonius Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe  Magdalena und Valentin Duttenhöfer  

Ida, Peter, Philipp, Chiara und Ayleen Riedel 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

18:30 St. Antonius Hl. Messe           nach Meinung 

Do, 04.04.2024 DONNERSTAG DER OSTEROKTAV 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Elisabeth 

Hl. Messe 

14:00 St. Nikolaus Gebetsstunde um geistliche und kirchliche Berufe 

14:30 St. Johannes Krankenkommunion - Hausbesuch 

14:30 St. Romanus Krankenkommunion - Hausbesuch 

17:30 St. Stephan Eucharistische Anbetung für die Priester und 

geistlichen Berufe 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe (in der Kapelle) 

Rosemarie Salm und Familie 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Fr, 05.04.2024 FREITAG DER OSTEROKTAV / Herz-Jesu-Freitag 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

10:30 Ludwig-Frank-

Haus 

Wort-Gottes-Feier 

10:30 Pflege-Centrum 

Kenk 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:00 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

Roman Geiger und Angehörige / Verstorbene der 

Familie Göppert (gestifteter Jahrtag) / Verstorbene 

der Familie Ohnemus 
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Gottesdienste 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 06.04.2024 SAMSTAG DER OSTEROKTAV 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

15:00 St. Peter und Paul Tauffeier von Olaedo Purity Ekpete 

17:00 St. Stephan Tauffeier von Milena Gür 

17:45 St. Stephan Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

18:30 St. Johannes Vorabendmesse 

Paulina und Hermann Weber 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse 

Margarete und Willi Oehler und verstorbene  

Angehörige 

So, 07.04.2024 WEISSER SONNTAG / ZWEITER SONNTAG DER OSTERZEIT 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Romanus Wort-Gottes-Feier 

10:00 Sancta Maria Hl. Messe 

10:30 St. Antonius Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

für die Pfarrgemeinden 

Mo, 08.04.2024 VERKÜNDIGUNG DES HERRN - Hochfest 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 09.04.2024 Dienstag der zweiten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 10.04.2024 Mittwoch der zweiten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

07:45 St. Romanus Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und Erwachsene 

14:15 St. Peter und Paul Rosenkranz 

15:00 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seniorengottesdienst) 

anschließend Begegnung in der Stadtmühle Lahr 

17:30 St. Antonius Eucharistische Anbetung 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe   Anna Dernbach  (gestifteter Jahrtag) / 

Edeltraud und Felix Utratny 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

Do, 11.04.2024 Heiliger Stanislaus, Bischof von Krakau, Märtyrer [1079] 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus 

Sancta Maria 

Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe      für verstorbene Angehörige  / Hilda 

Wangler (gestifteter Jahrtag) 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

verstorbene Schulkameraden des Jahrgangs 

1952/53 

Fr, 12.04.2024 Freitag der zweiten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und Erwachsene 

10:30 Alten- und  

Pflegeheim Spital 

Hl. Messe 
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Gottesdienste 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

Berta und Jakob Mellert und verstorbene  

Angehörige / Franz Singler und verstorbene  

Angehörige / Ottilia und Alois Ohnemus /  

Walter Geiger und Angehörige / Susanna und 

Hermann Zehnle / Manfred Muser 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 13.04.2024 Samstag der zweiten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

15:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Tauffeier von Leon Kevin Hummel und Jannes 

Ketterer 

17:00 Sancta Maria Tauffeier 

17:45 St. Stephan Rosenkranz 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

19:45 St. Peter und Paul Gebetsabend 

19:45 Rosenkranz / 21:00 Hl. Messe, danach  

Eucharistische Anbetung 

24:00 Hl. Messe zum Sonntag 

So, 14.04.2024  DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Luitgard und Eugen Billian (gestifteter Jahrtag) 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 
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Gottesdienste 

09:00 St. Antonius Hl. Messe 

Benedikt Eble (Jahrtag) / Frida und Georg  

Vögele 

10:30 Heilig Geist Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola) 

10:30 St. Stephan Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe    für die Pfarrgemeinden 

18:30 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung - Gebet mit dem Herz 

Mo, 15.04.2024 Montag der dritten Osterwoche 

14:30 St. Peter und Paul Zönakel 

Di, 16.04.2024 Dienstag der dritten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 17.04.2024 Mittwoch der dritten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Hildegard 

Wort-Gottes-Feier 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:00 St. Antonius Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Ewald Seiler und verstorbene Angehörige /  

Johannes Wiegel und Familie Krapp 
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Gottesdienste Gottesdienste 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

Do, 18.04.2024 Donnerstag der dritten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe (in der Kapelle) 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

für verstorbene Angehörige / Resli und Konrad 

Singler 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Kurt Bühler 

Fr, 19.04.2024 Freitag der dritten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

10:30 Ludwig-Frank-

Haus 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung  

Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 20.04.2024 Samstag der dritten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

17:45 St. Stephan Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 
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Gottesdienste Gottesdienste 

18:30 St. Antonius Vorabendmesse - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder  (mit Skapuliergebet)  

Mathilde und Benedikt Ams / Theresia Weber 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

So, 21.04.2024 VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Romanus Hl. Messe 

Berta und Andreas Maier / Rosina Kuhner 

(gestifteter Jahrtag) 

10:30 St. Johannes Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

10:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola Heilig Geist) 

18:30 Konradskapelle Andacht zu Ehren des Bruder Konrad     

(Bei Regen findet die Andacht in der Pfarrkirche 

St. Nikolaus statt) 

18:30 St. Antonius Andacht 

Mo, 22.04.2024 Montag der vierten Osterwoche 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 23.04.2024 Dienstag der vierten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 
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Gottesdienste 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 24.04.2024 Mittwoch der vierten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

17:30 St. Antonius Eucharistische Anbetung 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

Do, 25.04.2024 Heiliger Markus, Evangelist - Fest 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

Fr, 26.04.2024 Freitag der vierten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

10:30 Alten- und  

Pflegeheim Spital 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 27.04.2024 Samstag der vierten Osterwoche / Sonderkollekte für Projekte der 

Pfarrgemeinden 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:00 St. Romanus Hl. Messe mit Feier der Goldenen Hochzeit von 

Elisabeth und Erich Ohnemus 
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Gottesdienste 

17:45 St. Stephan Rosenkranz 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse 

18:30 St. Johannes Vorabendmesse - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse 

Angela und Gisela Edte/ Lebende und  

Verstorbene der Fam. Edte / Annemarie Riehle 

und verstorbene Angehörige / Jürgen Matt und 

verstorbene Angehörige / Sofie und Josef Buß 

und verstorbene Angehörige 

So, 28.04.2024  FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT / Sonderkollekte für  

Projekte der Pfarrgemeinden 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

09:00 St. Romanus Hl. Messe 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe 

10:30 St. Antonius Hl. Messe 

10:30 St. Stephan Hl. Messe           

Anna und Hermann Spinner (Jahrtag) und  

verstorbene Angehörige 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder aus Lahr 

für die Pfarrgemeinden 

11:45 St. Antonius Tauffeier von Helen und Pia Zehnle 



14 
 

 

Gottesdienste 

 
Ehevermeldung 

 
Katrin Moge und Alexander Bauer, Holunderstr. 17, 77933 Lahr - Reichenbach 

Sabrina Tobia und Philippe Chevalier, Schützenstr. 50 , 77933 Lahr 

 

Mo, 29.04.2024 Heilige Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin,  

Schutzpatronin Europas [1380] - Fest 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 30.04.2024 Dienstag der fünften Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 Galluskirche Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

 

Hinweis zu unseren Gottesdiensten 
 

In der Karwoche und in der Osterzeit kommt es bis Ende April zu Umstellungen und 
manchen Streichungen, weil einer unserer Priester durch eine Operation für mehrere 

Wochen nicht zelebrieren kann. Wir danken für Ihr Verständnis. 
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Gottesdienste 

Kollekte 
 

Eine Online-Übersicht zu verschiedenen besonderen Kollekten (Sternsinger, MISE-
REOR, DIASPORA usw.) und zu den Sonderkollekten in unserer Kirchengemeinde 

finden Sie auf  
www.kath-schutter.de/kollekten 
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Im Livestream 

 

Aktuell überträgt das Erzbistum Freiburg an einigen Werktagen (samstags, 
montags und donnerstags), jeden Sonntag um 10 Uhr und zu besonderen 

Festtagen live Gottesdienste aus dem Freiburger Münster 
 

Weitere Informationen finden Sie auf www.ebfr.de/livestream  

Jeden Monat vertraut Papst Franzis-
kus allen Gläubigen Gebetsanliegen 

an, die ein besonderes Thema in 
den Mittelpunkt stellen.  

 
 

Im AKTUELL wird das  
neueste monatliche Gebetsanliegen 

abgedruckt.  

 
GEBETSANLIEGEN DES  
HEILIGEN VATERS FÜR  

APRIL 2024 
 
 

  
Für die Rolle der Frauen 

 
Wir beten, dass die Würde und der 
Wert der Frauen in jeder Kultur an-
erkannt werden und dass die Dis-
kriminierungen, denen sie in ver-

schiedenen Teilen der Welt ausge-
setzt sind, aufhören. 

 
 

Mehr Informationen auf 
www.popesprayer.va  

Gottesdienste 
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Eucharistische Anbetung 

An einigen Tagen wird an mehreren 
Orten das Stundengebet gemein-
sam gebetet 

 Sancta Maria (Lahr): Diens-
tags Laudes (06:45 Uhr) 

 St. Nikolaus (Seelbach): Frei-
tags Laudes (07:00 Uhr) 

 St. Peter und Paul (Lahr): 
Freitags Eucharistische Anbe-
tung mit Komplet (19:10 Uhr) 

Beichtangebote 

 St. Peter und Paul (Lahr): Je-
den Freitag von 17:30 Uhr bis 
ca. 18:15 Uhr 

 St. Nikolaus (Seelbach): An 
Herz-Jesu-Freitagen um 18 
Uhr vor der Abendmesse 

 Auf individuelle Anfrage 
 

Stundengebet 

Findet an folgenden Orten statt 
 St. Peter und Paul (Lahr) freitags von 17:30 Uhr bis zur Messe um 

18:30 Uhr und nach der Messe mit Andacht und Komplet 
 St. Peter und Paul (Lahr) dienstags nach der Messe ab ca. 19:30 Uhr 
 St. Stephan (Reichenbach) einmal im Monat donnerstags  

um 17:30 Uhr (1. Donnerstag im Monat)  
 St. Antonius (Schuttertal) vierzehntägig mittwochs 17:30 - 18:30 Uhr 
 St. Nikolaus (Seelbach) einmal im Monat an wechselnden Sonntagen 

"Gebet mit Herz" um jeweils 18:30 Uhr: Siehe Gottesdienstübersicht 
 St. Nikolaus (Seelbach) an Herz-Jesu-Freitagen um 18:00 Uhr  

Hauskommunion  

Wenn Sie gerne zuhause die Kom-
munion empfangen möchten, rufen 
Sie bitte unter 07821 920890 im 
Sekretariat an und teilen es mit. 
 

Gottesdienste 
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Thema des Monats 

Österliche Gedanken von Stanislaus Klemm.  

 
 
Es gibt für jeden von uns Ereignisse 
oder Erlebnisse, die uns zwingen 
oder, besser gesagt, geradezu über-
zeugen, Dinge in unserem Leben 
plötzlich ganz anders zu sehen. „So 
habe ich allerdings mein Problem 
noch nie betrachtet“, sagen wir 
dann. „Das wirft ja ein völlig neues 
Licht auf mein altes Problem!“ So 
könnte auch das Osterfest, nämlich 
die Gewissheit, dass die Liebe stär-
ker ist als der Tod, ein helles Licht 
werfen auf die dunklen Stunden un-
seres Alltags. Wer könnte dem bud-
dhistischen Weisen Nagarjuna wi-
dersprechen, wenn er meint: „Es gibt 
nur eine falsche Sicht der Dinge, 
nämlich der Glaube, dass meine 
Sicht die einzig Richtige sei.“ 
 

 
 
Das Ostergeschehen neu sehen ler-
nen 
 
Ob das diesjährige Osterfest für uns 
einen ganz besonderen Stellenwert 
bekommen könnte, liegt vielleicht 
auch und gerade in dem begründet, 
welche speziellen Erwartungen wir 
mit diesem Fest verbinden. Liegt es 
noch in unserem Erwarten, dass in 
der Auferstehung die Liebe die Hoff-
nungslosigkeit und Mutlosigkeit end-
gültig überwunden hat? Wenn ja, 
dann würde sich ganz konkret unser 
alltäglicher Umgang miteinander 
grundlegend verändern. Dann würde 
Ostern ganz sicher ein neues Licht 
auf unser Leben werfen. Eine inte-
ressante Geschichte von Antony de 
Mello, die ein helles Licht auf diese 

„In einem anderen Licht“ 
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Thema des Monats 

Zusammenhänge werfen kann, 
könnte uns Mut machen, auch das 
Ostergeschehen ganz besonders 
sehen zu lernen. 
 
Eine Geschichte 
 
Da soll nämlich im Himalaya ein un-
erwarteter Besucher in ein Kloster 
gekommen und sein Leid geklagt 
haben. In seinem eigenen Kloster 
ginge es nämlich immer mehr 
„bergab“. Die Gesänge würden im-
mer spärlicher werden, es gäbe 
kaum noch Nachwuchs, und im Got-
teshaus herrsche eine gähnende 
Leere. „Kommt das alles von unse-
rer Sünde?“, wollte er wissen. Der 
Guru soll ihm daraufhin geantwortet 
haben: „Ja, es ist die Sünde Eurer 
Ahnungslosigkeit, denn ihr wisst 
nicht, dass jemand in eurem Kloster 
der Messias ist.“ Leicht verwirrt soll 
der Gast wieder in sein eigenes 
Kloster zurückgegangen sein. Es 
kam ihm aber alles unglaublich vor. 

Wer könnte denn in seinem Kloster 
der Messias sein, rätselte er. Alle 
hatten doch ihre Fehler und Macken. 
Als er seine unglaubliche Nachricht 
in seinem Kloster verkündete, soll 
ein wahrer Tumult ausgebrochen 
sein. „Bist du es, wer soll das sein, 
in unserem Haus, ist es wirklich der 
Messias?“, schrie es im Kloster hin 
und her. Man soll sich dann darauf 
geeinigt haben, dass der Messias 
sich schon eines Tages selber zei-
gen werde. Man begegnete sich fort-
an mit dem größten Respekt und 
überall breitete sich die Liebe und 
Hilfsbereitschaft aus im Kloster. Im-
mer neue Novizen kamen daraufhin 
ins Haus und das Gotteshaus füllte 
sich immer mehr mit Menschen. Es 
war wie „Ostern“, man sah plötzlich 
alles in einem ganz anderen Licht. 
 
Im Mitmenschen Jesus sehen 
 
Ja, was wäre das für ein Osterfest, 
wenn wir tatsächlich in den Men-
schen neben uns, in den Menschen, 
die uns immer wieder neu begeg-
nen, wirklich denjenigen leibhaft und 
konkret erwarten und sehen würden, 
den wir „Jesus“ nennen, den 
menschgewordenen, auferstande-
nen Herrn? Wie viel Kraft und Ener-
gie flössen uns dann zu, alle unsere 
Anstrengungen in den Dienst seiner 
Nächstenliebe zu stellen? Wie oft, 
wie gerne würden wir dann gerade 
den Menschen unsere Hand rei-
chen, mit denen wir bisher kein Wort 
mehr gesprochen haben? Unsere 
Tage würden getragen werden von 
dem Gefühl der Zusammengehörig-
keit, von einem Miteinander und ei-
ner mitreißenden Solidarität. Wir 
würden für Hungrige und Durstige 
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sorgen, Nackte  bekleiden, Fremde 
aufnehmen, Kranke und Gefangene 
besuchen, wo immer, wann immer 
und wie immer uns diese existentiel-
len Notsituationen im Leben begeg-
nen würden und unsere Barmherzig-
keit bräuchten. Wir wären dann auf 
der Seite derer, denen einmal ge-
sagt wird: „Das habt ihr für mich ge-
tan!“ (Mt 25,35-37). 
 
Für den anderen da sein 
 
Einer der markantesten Sätze, die 
der Dichter Adalbert Stifter in seinem 
Leben schrieb, wirkt auf uns heute 
wie sein geistiges Erbe, wie ein kost-
bares Geschenk. Er schrieb: „Das 
Beste, was der Mensch für einen 
anderen tun kann, ist doch immer 
nur das, was er für ihn ist.“ Eigenar-
tig, nicht das Haben und nicht das 
Tun scheinen also maßgeblich oder 
entscheidend zu sein. Es ist also 
keineswegs von entscheidender Be-
deutung, was ich habe: Geld, Macht, 
Weisheit, Fähigkeiten, gute Rat-
schläge usw. Von entscheidender 
Bedeutung für einen anderen ist 
auch letzten Endes nicht das, was 
ich für ihn tue – gute Werke, große 
Aktionen oder spektakuläre Hand-
lungen. Lebensentscheidend für den 
anderen ist am Ende nur das, was 
ich für ihn bin. Bin ich für ihn wirklich 
ein Mensch, ein Mitmensch, ein 
Partner, ein Christ? Bin ich echt, 
ehrlich, redlich und mitfühlend? Bin 
ich für den anderen wirklich da, ein-
fach nur da, am rechten Ort, zur 
rechten Zeit? Was bin ich für ihn? 
Bin ich für ihn jemand, der wirklich 

neben ihm ist, mit ihm glaubt, zu-
sammen mit ihm hofft, zusammen 
mit ihm die Osterbotschaft teilt? 
Friedrich Schiller hat uns hier ein 
sehr treffendes Wort überliefert, 
wenn er sagt: „Hast du etwas, so gib 
es her und ich zahle, was recht ist. 
Bist du etwas, o dann lass uns die 
Seelen austauschen!“ Ein österlicher 
Wunsch! 
 
Stanislaus Klemm 
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Mitgliederversammlung 

Mitgliederversammlung Krankenpfle-
gevereine Lahr St. Elisabeth, Heilig 
Geist, St. Peter und Paul und Sancta 
Maria. 
 
Am Mittwoch, den 24.04.2024 um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus Heilig 
Geist / kleiner Saal im Oberge-
schoss. 
 
Tagesordnung: 
1.    Kassenbericht 
2.    Vorschlag zur Auflösung 
 

Geschwister im Glauben 

Das Katholische Bildungswerk Seel-
bach lädt zu einem aktuellen und 
interessanten Vortrag am Donners-
tag, den 2. Mai um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim St. Franziskus, Eisweiher-
weg 4, herzlich ein. Thema: Ge-
schwister im Glauben. Die Orthodo-
xie kennen und verstehen lernen. 
 
Durch den Krieg Russlands gegen 
die Ukraine ist das Interesse für die 
orthodoxe Religion wieder gewach-
sen. Viele verstehen nicht, wie sich 
der Patriarch von Moskau in diesem 
Konflikt verhält. Wie steht es um die 

orthodoxe Kirche in der Ukraine? 
Welche orthodoxen Kirchen gibt es 
überhaupt, und was wissen wir von 
der orthodoxen Liturgie und vom 
Leben und Glauben unserer rus-
sisch- und griechisch-orthodoxen 
Geschwistern? „Orthodox“ bedeutet 
„rechtgläubig“. Die tragenden Be-
kenntnisse unseres Christentums 
sind in der Antike im Raum des ost-
römischen Reiches von Konstantino-
pel entstanden. Wer die Orthodoxie 
kennenlernt, beschäftigt sich auch 
mit seinen eigenen Ursprüngen. 
 
Der Referent Prof. Dr. Bernd Feinin-
ger ist Prof. i.R. der Päd. Hochschu-
le Freiburg. 
 
Eintritt ist frei 
 
Hansjörg Vögele 

Wir bitten um zahlreiches Erschei-
nen der Mitglieder.  
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Ein Ausstellungsprojekt von Schü-
lern des Max-Planck-Gymnasiums 
Lahr, zu sehen in der Kapelle der 
Kirche von Sancta Maria.  
 
Wir, die Religionsklasse 9 des Max-
Planck-Gymnasiums haben uns im 
Unterricht mit dem Thema Liebe be-
schäftigt. Wir sind u.a. den Fragen : 
„Was ist Liebe?“, „Was bedeutet für 
uns Liebe?“ und „Was wäre, wenn 
mehr Menschen auf dieser Erde lie-
ben würden?“ nachgegangen. Einige 
Antworten haben wir hier ausge-
stellt. 
 
Rechtzeitig zum Valentinstag und 
zur Fastenzeit möchten wir alle Be-
sucherinnen und Besucher dieser 
Kapelle einladen, sich zu diesem 
Thema Gedanken zu machen. 
 
Wie wünschen allen eine besinnliche 
Fastenzeit, ein frohes Osterfest mit 
der Auferstehung unseres Herrn, der 
aus Liebe zu uns Menschen am 
Kreuz für uns gestorben ist! 
 
Gedanken einiger Schüler, festge-
halten auf bunten Herzen: 
 
Liebe ist für mich, wenn man fürei-
nander da ist und sich unterstützt. 
Man begleitet sich in seinem Alltag. 
Man ist immer füreinander da. Es 
sind die Freunde, die Familie, die 
Partner und alles, was für einen 
wichtig ist. Liebe ist kompliziert, aber 
schön! 
 
Wenn die Menschen wirklich lieben 
würden, würde es keine Kriege ge-

ben, würden sich die Menschen ak-
zeptieren wie sie sind und sie wür-
den bewusster miteinander umge-
hen. 
 
Wenn man der anderen Person ver-
traut und auch für sie da ist. Egal 
wie schlimm es wird. 
 
Liebe bedeutet für mich Zuneigung, 
aber Liebe ist auch Vertrauern; Lie-
be ist auch Verantwortung gegen-
über dem Partner. Liebe ist auch die 
dauerhafte Unterstützung bei allem, 
was man tut. 
 
Wenn Menschen wirklich lieben wür-
den, würde es auf der Welt keinen 
Hass mehr geben. Jeder würde je-
dem helfen und jeder wäre nett zu 
jedem. Wenn jeder wirklich lieben 
würde, gäbe es keinen Krieg und 
überall auf der Welt wäre Frieden. 
 
Liebe bedeutet für mich, die Men-
schen so zu akzeptieren wie sie 
sind. Weil jeder Mensch unter-
schiedlich ist, sollte man jeden Men-
schen so annehmen wie er ist. 
 

"Was ist Liebe?" 
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Klausur des Pfarrgemeinderats 

Über den 08./09. März war der Pfarr-
gemeinderat auf einer Klausurta-
gung im Haus Maria Lindenberg bei 
St. Peter. Dieser Wallfahrtsort ist in 
unserer Erzdiözese und darüber hin-
aus durch die Gebetswache sehr 
bekannt, als ein Ort des immerwäh-
renden Gebets. 
 
Es tut gut, einmal raus zu gehen aus 
der gewohnten Umgebung, den All-
tag für kurze Zeit hinter sich zu las-
sen, um einen freien Blick zu be-
kommen, für das was vor uns liegt. 
In der momentanen Situation der 
Neuausrichtung hin zur Kirchenge-
meinde Südliche Ortenau ist der 

PGR gut beraten, die Zeichen der 
Zeit zu erkennen und sie im Geist 
und Licht des Evangeliums zu deu-
ten. Ich denke, wenn wir uns von 
Gottes Geist leiten lassen, erfährt 
die Kirche Südliche Ortenau eine 
Entwicklung, die Kreise zieht, die 
Neues entstehen und wachsen 
lässt. 
 
Das Wetter zeigte sich von seiner 
besten Seite, so dass wir von dem 
idyllisch gelegenen Marien-
wallfahrtsort einen herrlichen Blick 
auf die umliegenden Schwarzwald-
berge hatten. Insbesondere der 
schneebedeckte Feldberg war ein 
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bezaubernder Blickfang. Diese Win-
terkulisse wirkte sich mutmachend 
auf die Klausurteilnehmer aus, zu-
mal auf dem Lindenberg schon Os-
terglocken und Krokusse blühten. 
Mit dem gemeinsamen Abendessen 
wurde das Programm eröffnet, so-
dass wir gestärkt mit dem Einstieg in 
die Klausur beginnen konnten.  
 
Die offizielle Begrüßung war gleich-
zeitig der Beginn einer PGR-Sitzung 
zu aktuellen Fragen: „Welche ge-
meinsamen Formate wollen wir be-
halten über 2026 hinaus?“ 
 
Zunächst ging es um wertvolle Inhal-
te unserer Kirche An der Schutter 
aus den Bereichen der kirchlichen 
Verbandsarbeit, wo eine enge Zu-
sammenarbeit von Caritas und Pas-
toral einen hohen Stellenwert hat. 
Siehe Martas Tisch, Menschenskind 
usw. Also wichtige Bereiche der 
kirchlichen Grundvollzüge.  
 
Im Bereich Liturgie sind die „Zentrale 
Maiandacht, Kinderkirche, Kirche 
Kunterbunt, Gottesdienste zu beson-
deren Anlässen, Taufpastoral, EKO-
Vorbereitung“ und vieles mehr ge-
nannt worden. Hinzu kommen die 
Gemeindeteams, unser kirchliches 
Nachrichtenblatt „AKTUELL“, die 
Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung von 
Haupt- und Ehrenamtlichen, Enga-
gementförderung, um nur einige 
Themen aufzuzählen. 
 
Mit einem besinnlichen Abendlob, 
das Andreas Knobloch vorbereitet 
hat, haben wir die Sitzung beendet. 

Den Rest des Abends haben wir 
beim gemütlichen Beisammensein, 
persönlichen Gesprächen und Be-
gegnungen ausklingen lassen. 
Am Samstagmorgen hat uns Marisa 
Feger-Zeller nach dem Frühstück 
mit einem fröhlichen Morgenlob, auf 
den neuen Tag eingestimmt. Im An-
schluss hatte Pfarrer Johannes Met-
te für den Vormittag Domkapitular 
Dr. Peter Kohl zu einem Referat/
Gespräch mit dem Inhalt „Mein Le-
ben und die Arbeit im PGR geistlich 

gestalten mit Impulsen von Ignatius 
von Loyola“ gewinnen können. 
 
DK Dr. Kohl hat es ausgezeichnet 
verstanden, die Biografie von Ignati-
us von Loyola in die Zeit von damals 
einzublenden. Dabei ist es ihm auch 
gelungen, die PGR-Mitglieder zu 
einem persönlichen Glaubenszeug-
nis einzuladen.  
 
Das Gebet der liebenden Aufmerk-
samkeit gliedert sich in folgende 
Schritte: Ich werde gegenwärtig. Ich 
bitte um Klarheit. Ich schaue den 
Tag an. Ich bringe das, was sich mir 
zeigt, vor Gott. Ich stelle mich ein 
auf den nächsten Tag.  
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Alles wichtige Schritte, um ein Leben 
im Geiste Gottes zu führen.  
 
Dabei sind „Geistliche Ausrichtung - 
Stille/Gebet um Offenheit“ wichtige 
Schritte zu einer Entscheidungsfin-
dung als Gemeinschaft“. Domkapitu-
lar Dr. Kohl hat dieses Thema mit 
Beispielen und persönlichen Erleb-
nissen authentisch und einfühlsam 
dargelegt. 
 
Als weiteren Höhepunkt folgte eine 
Führung durch das Kloster St. Peter, 
ebenfalls von Pfarrer Mette bestens 
organisiert. Mit Professor Dr. Mühlei-
sen hatten wir eine brillante Füh-
rungspersönlichkeit, einen Experten 
mit einem ausgezeichneten ge-
schichts- und kunsthistorischen Wis-
sen über das Kloster St. Peter an 
der Spitze. 
Die Führung durch die Barockkirche, 
die Rokokobibliothek und den Fürs-
tensaal waren ein ganz besonderes 
Erlebnis. Den Ausführungen von 
Professor Dr. Mühleisen zu lauschen 
war insgesamt ein Genuss pur. Die 
Gründung des Benediktinerklosters 
geht auf das Jahr 1093 zurück.  
Der Gründer war Bertold II. aus dem 
Geschlecht der Zähringer. Die Her-
zöge von Zähringen kamen ur-
sprünglich aus Weilheim an der 
Teck. Im Zuge politischer Verände-
rungen im 11. und 12. Jahrhundert 
verlegten sie ihr Machtzentrum in 
den Breisgau und gründeten in St. 
Peter eine selbständige Benedikti-
nerabtei, die dem einflussreichen 
Fürstengeschlecht als Hauskloster 
und Grabstätte diente. 

Durch Säkularisationsbestrebungen 
wurde die Abtei im Jahre 1806 auf-
gelöst. Von 1842 bis 2006 war sie 
Priesterseminar des Erzbistums 
Freiburg. Seit 2006 beherbergt die 
ehemalige Abtei das geistliche Zent-
rum der Erzdiözese Freiburg. 
 
Inzwischen war es längst Mittag ge-
worden und im Haus Maria Linden-
berg durften wir ein feines, wohl-
schmeckendes Mittagessen einneh-
men. 
 
In Dankbarkeit und Freude wurde 
die Klausur mit der Feier der Heili-
gen Messe in der Wallfahrtskirche 
auf dem Lindenberg abgeschlossen. 
 
Im Geist der Verbundenheit haben 
wir uns am Samstagnachmittag vom 
Haus Maria Lindenberg verabschie-
det und die Heimfahrt angetreten. 
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Stefan Allgaier 
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Das Gemeindeteam von Heilig Geist 
lädt ein zur Einweihung der neu ein-
gebauten Türen am Gemeindehaus.  
 
Das Gemeindehaus Heilig Geist in 
Dinglingen ist für die Lahrer Pfarrei-
en das gemeinsame, einzige Haus 
für Veranstaltungen und Treffen 
(Pastorales Gebäudekonzept vom 
10.10.2020).  
 
Das Gemeindehaus von St. Peter 
und Paul -Tramplerstraße- wurde 
geschlossen, um den damaligen 
Neubau des Kindergartens St. Peter 
und Paul zu ermöglichen. Das Ge-
meindehaus von Sancta Maria steht 
nur bedingt zur Verfügung. Seit 2019 
war aus Sicherheitsgründen  das 
Gemeindehaus in Heilig Geist auch 
nur beschränkt nutzbar. 
 
Bis jetzt wurden zwei Fluchttüren im 
großen Saal nach außen, die Haupt-
eingangstür sowie die Tür zum Hof 
durch „Fluchttüren“, etwa für einen 
Not– oder Brandfall, ersetzt. Bis En-
de März sollen die Folge- und Rest-

arbeiten im Gemeindehaus beendet 
sein. 
 
Wir wollen die neuen Türen segnen 
lassen. Und wir möchten Sie mit der 
Fürbitte verbinden, dass wir sie nie 
wegen eines  Notfalls oder eines 
Brandes nutzen müssen. 
 
Das Gemeindeteam Heilig Geist 
wird mit einer kleinen Feier am 
Sonntag, den 28.04.2024 nach dem 
Gottesdienst die neuen Türen ein-
weihen und lädt alle herzlich zum 
Mitfeiern ein. 
 
Gemeindeteam Heilig Geist 

Neue Türen 

Der Narrengottesdienst in Seelbach 

Traditionell am Fastnachtsonntag ist 
der "Narrengottesdienst" der Eulen-
zunft Seelbach in der St. Nilokaus-
kirche, bei dem sich auch die Häst-
räger  durch Fürbitten und Lesung 
beteiligten. 
 
In diesem Jahr begleitete die Musik-
gruppe "Mosaik" aus Reichenbach 

den Gottesdienst mit der Liturgie 
angepassten Lieder und einfühlsa-
men Texten. Zelebrant Pfarrer De-
kan Mette begeisterte die zahlreich 
anwesenden Gottesdienstbesucher 
mit einer interaktiven und gereimten 
Predigtform über das Tagesevange-
lium aus Markus 1,40-45 von der 
Heilung eines Aussätzigen. Sieben 
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Brudertalwallfahrten und weitere Termine  

Die Kapelle ist von März bis Oktober 
an Sonn- und Feiertagen von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. 
 
Freitag, 22. März 
Marienandacht im Brudertal 
um 15 Uhr 
 
Palmsonntag, 24. März 2024 
Kreuzweg um 18 Uhr ab 1. Station 
 
Pfingstmontag, 20. Mai  
Kuhbacher Brudertalwallfahrt 
Andacht im Brudertal um 14 Uhr 
 
Sonntag, 16. Juni 
Brudertalwallfahrt der Pfarrgemeinde 
Friesenheim 
Heilige Messe im Brudertal  
um 11 Uhr 
 
Samstag, 7. September 
Durbacher Brudertalwallfahrt. 
Wortgottesdienst im Brudertal  
um 10 Uhr 
 

Freitag, 13. September 
Marienandacht im Brudertal 
um 15 Uhr 
 
Sonntag, 15. September 
Brudertalwallfahrt der Kirchenge-
meinde „An der Schutter“.  
Beginn 9.30 Uhr in der Galluskirche, 
10.30 Uhr Heilige Messe  
im Brudertal 
 

 

Hautkrankheiten unserer Zeit legte 
er offen, zu denen bekannte Sprü-
che von den Besuchen ergänzt wur-
den. Was sonst nicht üblich ist, die 
Predigt wurde mit viel Applaus von 
den Gottesdienstbesuchern quittiert. 
Wie immer bildete das gemeinsam 
gesungene "Seelbacher Narrenlied" 
den Abschluss. 
 
Hansjörg Vögele 
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Einmal im Monat in der Marienkapelle 

Die Marienkapelle in Reichenbach 
darf sich freuen: Ab April ist einmal 
im Monat im Sommerhalbjahr die Hl. 
Messe donnerstagabends in diesem 
schönen Gotteshaus. 
 
An den anderen Donnerstagen bleibt 
die Messfeier wie gewohnt in der 
Pfarrkirche. Das erste Mal ist die 
Werktagmesse am 25. April in der 
Marienkapelle.  
Herzliche Einladung! 
 
Pfarrer Johannes Mette 
 
  

Aktuelles an der Schutter 
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Besondere musikalische Angebote 

Weitere musikalische Angebote finden Sie auf  
www.kath-schutter.de/kirchenmusik 

Mo, 01.04.2024  OSTERMONTAG 

10:00 Mariä  

Heimsuchung 

Ökumenischer Gottesdienst 

(Mitgestaltet vom Musikverein Kuhbach) 

18:30 St. Peter und Paul Osterkonzert 

Feierliche Orgelmusik zum Osterfest mit Werken 

von Heinrich Scheidemann, 

Dietrich Buxtehude, Gottfried August Homilus,   

Rudolf Bibl, Josef Gabriel Rheinberger,  

Théodore Dubois und Johann Sebastian Bach.  

Tilo Strauß – Orgel 

So, 14.04.2024 DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

10:30 Heilig Geist Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola) 

So, 21.04.2024  VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

10:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola Heilig Geist) 

18:30 St. Peter und Paul Solokonzert 

Musik für Violoncello solo aus dem italienischen 

Frühbarock und Fantasien von Georg Philipp  

Telemann. Ludwig Frankmar (Berlin) – Barockcello 
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"Dir sei Ehre" - Lied des Monats April 

Seit einiger Zeit haben wir schon 
das Lied des Monats, das in den 
Gottesdiensten unserer Gemeinden 
gesungen wird. Im AKTUELL stellt 
Kantor Tilo Strauß das neue Lied 
des Monats kurz vor. 

 
Herr, Gott im Himmel, dir sei Ehre, 
den Menschen Friede weit und breit. 
Wir preisen dich, allmächtger Vater, 
denn groß ist deine Herrlichkeit. 
Erbarm dich unser, du Lamm Got-

Zwei Konzerte im April 

Am Ostermontag, 1.4.2024 spielt 
Kantor Tilo Strauß in der katholi-
schen Stadtpfarrkirche St. Peter und 
Paul ein Orgelkonzertprogramm mit 
festlicher und österlicher Musik aus 
mehreren Jahrhunderten. 
 
Das einstündige Programm entführt 
in die Klangwelten der Barockzeit bis 
hin zur Romantik mit Werken von 
Dietrich Buxtehude, Johann Sebasti-
an Bach,  Gottfried Homilius, Josef 
Rheinberger, Théodore Dubois u.a.  
Am Sonntag, 21.4.2024 wird die 
Konzertreihe mit einem Solopro-
gramm für Violoncello fortgesetzt. 
Der aus Schweden stammende und 
in Berlin lebende Cellist Ludwig 
Frankmar interpretiert Musik aus 
dem italienischen Frühbarock, sowie 
Fantasien von Georg Philipp Tele-
mann für Violoncello solo. Der 
Künstler spielt auf einem histori-
schen Instrument mit fünf Saiten, 
welches für die Aufführung dieser 
Musik besonders durch den weichen 
Klang geeignet ist. 
 
Beide Konzerte in St. Peter und 
Paul, Lahr beginnen um 18:30 Uhr, 

der Eintritt ist frei, es wird um eine 
Spende zur Kostendeckung gebe-
ten. Herzliche Einladung.  
 
Die Konzertreihe wird im Herbst fort-
geführt. Am Sonntag, 12.5.2024 fin-
det ebenfalls um 18:30 Uhr zusätz-
lich ein Benefizkonzert mit dem The-
ma „Glockenklänge“ zugunsten des 
Glockenstuhls der Kirche St. Peter 
und Paul, Lahr mit anschließendem 
Umtrunk statt. Auch hierzu herzliche 
Einladung. Der Erlös wird für die 
Sanierung des Glockenstuhls in der 
Kirche St. Peter und Paul, Lahr ver-
wendet. 
 
Kantor Tilo Strauß 
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tes, hör unser Beten, Christus, Herr! 
Denn du bist heilig, du der Höchste 
zu Gottes, deines Vaters, Ehr. 
 
Dieses Lied des Monats findet sich 
im Eigenteil des Gotteslob bei der 
Rubrik „Lob, Dank und Anbetung“. 
Es war bereits im alten Gesangbuch 
Gotteslob im Stammteil unter der 
Nummer 458 zu finden – hier bei 
den deutschen Messgesängen. Text 
und Melodie stammen demnach 
auch schon aus den 70er Jahren 
des 20. Jahrhunderts.  

 
Der Text beinhaltet eine komprimier-
te Zusammenfassung des Glo-
riahymnus und gibt somit nur einen 
Teil des gesamten Gloriatextes wie-
der. Maria Luise Thurmair (1912 – 
2005), katholische Theologin und 
Schriftstellerin aus Bozen, war be-
reits bei der Kommission für das alte 
Gotteslob in der 1960er Jahren be-
teiligt. Kein anderer Textdichter war 
hier im alten Gotteslob so oft vertre-
ten wie sie, und auch in das evange-
lische Gesangbuch wurden mehrere 
ihrer Lieder aufgenommen. Wenn 
auch der Text nicht vollständig ist, 

so lässt sich doch dieses Lied neben 
der allgemeinen Verwendung als 
Lob- und Anbetungsgesang vor al-
lem auch als Glorialied verwenden.  
 
Die Melodie des in Würzburg tätigen 
Komponisten und Domkantors Ot-
mar Faulstich (*1938) ist zu Beginn 
durch zwei Quartsprünge nach oben 
auf den Text „im Himmel“ geprägt. 
Diese Wendung wiederholt sich in 
der vorletzten Zeile und hat deutli-
che Signalwirkung. Der ständige 
Wechsel der Taktarten 2/2, 4/2, 3/2 
in der Melodie ist ganz auf den Text 
hin ausgerichtet und verleiht der Me-
lodie eine flexible Linienführung und 
einen tänzerischen Charakter. Die 
zeitlose Gestalt dieser Vertonung, in 
Verbindung mit dem griffigen Text, 
war vermutlich auch der Grund, wa-
rum dieses Lied auch im neuen Got-
teslob (zumindest im Eigenteil) wie-
der verwendet wurde. 
 
Der Gloriagesang erfährt in der Kar-
woche eine besondere Bedeutung, 
nachdem er in der österlichen Buß-
zeit ganz weggefallen ist, wird er am 
Gründonnerstag mit instrumentaler 
Begleitung gesungen, danach 
schweigen die Instrumente, um dann 
erst wieder in der Osternacht zum 
Gloria festlich zu erklingen.  
 
Kantor Tilo Strauß 
 
 
GL 830 „Herr, Gott im Himmel, dir 
sei Ehre“ (1 Strophe) 
Text: Maria Luise Thurmair (1970)
Melodie: Otmar Faulstich (1971) 
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Nächstendienst und Ökumene 

 Angebote der EFL-Stelle 

Hilfe bei verschiedenen Problemen 
und Konflikten in unterschiedlichsten 
Lebenssituationen. 
 
Wir sind ein Team von erfahrenen 
Ehe-, Familien- und Lebensberate-
rinnen und -beratern und systemi-
schen Familientherapeutinnen. Ein 
Leben ohne Krisen gibt es nicht. Viel 
entscheidender als deren Vermei-
dung ist die Art und Weise, wie wir 
damit umgehen. 
  

Wenn Sie Kontakt zur Beratungs-
stelle aufnehmen möchten, können 
Sie dies über folgende Wege tun: 
Termine  
 
in Offenburg vereinbaren Sie bitte 
unter Tel. 0781 96909251,  
 
in Lahr unter Tel. 07821 24338 und 
 
in Haslach erreichen Sie uns unter 
Tel. 07832 99955300. 
 
Besuchen Sie auch gerne unsere 
Website unter  
www.efl-ortenau.de 
  
Michaela Friedl  
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  Ministrantenaufnahme für Reichenbach  

Am ersten Fastensonntag konnten 
wir in Reichenbach, St. Stephan, 
vier Kinder verbindlich in den Minist-
rantendienst aufnehmen: Annika 
Hertenstein, Erik Hertenstein, Emilia 
Hetzinger und Lisa Schwendemann. 
 
Die Oberminis hatten mit den Kin-
dern alles für die Aufnahme besten 
geprobt. Zugute kam den vier Neu-
en, dass sie bereits viele Erfahrun-
gen sammeln konnten und als Mi-
nistranten bereits über reichlich 
Übung verfügten. Am Beginn der 
Messe erklärten sie nach der na-
mentlichen Aufrufung ihre Bereit-
schaft zum Dienst. Pfarrer Mette 
dankte sowohl den neuen als auch 
den schon eingeführten Minis und 
den Leiterinnen für ihr Engagement 
und auch den Familien der Minist-
ranten, dem Mesner und dem Ge-
meindeteam für die Unterstützung. 
 
Nach der Predigt wurden die Plaket-
ten gesegnet, die den Ministranten 
von den Leiterinnen umgehängt wur-

den. Daraufhin brachten die Kinder 
einige liturgische Geräte, die in der 
Liturgie und beim Ministrieren wich-
tig sind: das Messbuch, einen 
Leuchter, die Hostienschale und das 
Rauchfass.  
 
Die Gemeinde freute sich sehr über 
diese Aufnahme und spendete kräf-
tigen Applaus. Nach der Messfeier 
gab es im „Zuber“ unter dem Ge-
meindehaus noch eine kleine Feier 
mit allen Beteiligten, auch mit den 
Familien der neu Aufgenommenen.   
 
Pfarrer Johannes Mette 

3 x 72h-Aktion 

Junge Menschen sind engagiert in 
unserer Kirchengemeinde 
 
Vom 18. bis zum 21. April 2024 fin-
det die 72h-Aktion, die Sozialaktion 
des Bundes der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) deutschland-
weit statt und ganze drei Gruppie-

rungen stellt die Kirchengemeinde 
an der Schutter hier vor Ort. 
 
Aus Kuhbach, Seelbach und aus 
Schuttertal engagieren sich in die-
sem Zeitraum junge Menschen für 
ein Sozialprojekt in ihrem Umfeld. 
72 Stunden am Stück wird hierbei 
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überall unter dem Motto "Uns schickt 
der Himmel" geplant, gearbeitet und 
schließlich auch gefeiert. 
 

Vorbereitung auf die 72 Stunden Aktion 

Wir sind die Kuhbacher Sternsinger 
und ihre Freunde und wollen etwas 
für die ganze Gemeinde machen, für 
jung und alt. Darum beteiligen wir 
uns an der 72-Stunden-Aktion vom 
18. bis 21. April 2024. 
 
Das Projekt ist noch nicht öffentlich 
bekannt, aber ein paar Verantwortli-
che kennen es. Wir Jugendliche wis-
sen, dass wir etwas bauen werden 
und dass sie Aufgabe auch einen 
sozialen Aspekt hat. Wir sind ge-
spannt auf das Projekt und freuen 
uns, dass wir für Kuhbach etwas 
bewegen können.  
 
Deshalb heißen wir auch: Wer, wenn 
nicht wir! Oder kurz: WEWENIWI. 
Unter diesem Namen findet man uns 

Sie wollen die jungen Leute in ihrem 
Arbeiten für den guten Zweck unter-
stützen? 
Fragen Sie direkt bei den Verant-
wortlichen nach! 
 
In Kuhbach bei Frau Juliane Eiland-
Jung, 
in Seelbach bei Gemeindereferentin 
Marisa Feger-Zeller 
und in Schuttertal bei Martin Wölfle. 
 
Alle Teams sind schon jetzt dankbar 
für jegliche Unterstützung! 

auch auf der Webseite 
www.72stunden.de 
 
Wir möchten alle Kuhbacherinnen 
und Kuhbacher um Unterstützung 
für unser Projekt bitten. Das Vorbe-
reitungsteam hat schon bei einigen 
Handwerkern angefragt. Aber si-
cherlich werden sich im Lauf des 
Projekts noch viele Fragen ergeben, 
vielleicht sogar Probleme.  
 
Und außerdem benötigen wir sicher-
lich Schaufeln, Rechen, Schubkar-
ren oder Geldspenden für den Kauf 
von Material und für Essen und Ge-
tränke für alle, die mithelfen. Spen-
denquittungen (auch für größere 
Sachspenden) werden gerne ausge-
stellt. 
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Wer das Kuhbacher 72-Stunden-
Projekt unterstützen will, kann sich 
mit  
 
Juliana Eiland-Jung (Telefon 07821 
977 840, Mail eiland@t-online.de) 
oder  
 
Tanja Frey (Telefon 0175 444 8751) 
in Verbindung setzen. 

VORFREUDE 

Eine kurze Andacht zum Start ins 
Wochenende für die ganze Familie. 
 
Dieses neue Format von Wortgottes-
feiern für die ganze Familie zum 
Start ins Wochenende findet im April 
bereits zum zweiten Mal im Jugend-
café in Lahr statt, und viele bunte 
Legosteinchen spielen bei den fami-
liengerechten, kurzen Andachten 
eine wichtige Rolle. 
Auch nach dem Osterfest dürfen wir 
noch von "Vorfreude" sprechen, 
denn jeden Sonntag und jedes Wo-
chenende soll ein kleines Osterfest 
für uns Christen sein. 
 
Lasst euch überraschen und seid 
dabei! 
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Mit viel LIEBE!  

Kirche Kunterbunt im März 
"Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be" lautete das Thema der KIRCHE 
KUNTERBUNT im März in und um 
die Kirche Sancta Maria in Lahr.  
 
Am ersten Märzwochenende trafen 
sich am Samstagvormittag ca. 20 
Familien, um gemeinsam eine tolle, 
abwechslunsreiche, aktive und kun-
terbunte Zeit zu verbringen. 
Schon gleich zu Beginn wurden die 
Kinder mit ihren Begleitpersonen in 
das Thema hineingenommen. 

 
"Liebe ist..." stand groß im Ein-
gangsbereich der Kirche, was so-
gleich von den Anwesenden ergänzt 
wurde. "Familie" stand hier oft an 
erster Stelle bei Groß und Klein, 
aber auch "Fußball" oder "Kuscheln" 
konnte man nach und nach auf der 
Stellwand lesen.  
Das Lied "Love is in the air" begleite-
te die ganze Gruppe als sogenann-
ter Jingle durch den Morgen und 
zeigte immer an, wann wieder etwas 
Neues passierte.  

So schickte es alle Besucher nach 
einer kurzen Hinführung ins Thema 
von Achim Wenzel-Teuber in die 
AKTIVzeit. 
 
An insgesamt 9 verschiedenen Stati-
onen konnten sich Kinder mit ihren 
(Groß-)Eltern immer wieder neu mit 
dem Thema LIEBE beschäftigen, 
sich kreativ auseinandersetzen, dar-
über ins Gespräch kommen, ge-
meinsam singen, biblischen Erzäh-
lungen lauschen oder gemeinsam 
spielen. 
 
Es war durchweg eine tolle, lebendi-
ge und freudige Stimmung. 
In der anschließenden FEIERzeit 
wurde das ganze Thema der Aktiv-
stationen noch einmal zusammenge-
fasst in der Bibelstelle aus dem Ko-
rintherbrief. Kinder lasen diesen 
Brief in Auszügen selbst vor: "Für 
jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Lie-
be, diese drei; doch am größten un-
ter ihnen ist die Liebe. Seid wach-
sam, steht fest im Glauben, seid mu-
tig, seid stark! Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe." 
 
Nach einem, von den Eltern gestell-
ten Segensspalier, durch das die 
Kinder hindurchlaufen durften, zo-
gen dann alle weiter in den Saal des 
Gemeindehauses Sancta Maria, wo 
sich alle die liebevoll zubereitete 
Pasta schmecken ließen. Liebe geht 
eben immer auch noch durch den 
Magen. Gestärkt an Leib und Seele, 
mit viel Liebe im Herzen und einem 
Herzluftballon in der Hans zogen 
dann alle wieder ihre Wege. 
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Kontakt 

Kontakt 

Zentrales Sekretariat 
 
Röm.-kath. Kirchengemeinde „An der Schutter“ 
Lotzbeckstraße 7 - 77933 Lahr 
Telefon: 07821 920890 
E-Mail: info@kath-schutter.de 
 
Sekretärinnen 
Juliane d‘Adamo, Yvonne Hog, Geraldine Mussler, Petra Schmalz,  
Sylvia Wagner und Veronika Winterer 
 
Telefonisch wie folgt erreichbar 
Montag bis Donnerstag  9:30-12:00 Uhr und 14:00-16:00 Uhr  
Freitag    9:30-12:00 Uhr  

 
Seelsorgeteam 
 
Gemeindereferentin  

Marisa Feger-Zeller 07821 9208924      marisa.feger-zeller@kath-schutter.de 
 
Diakon        
Christoph Franke   07821 9208923      christoph.franke@kath-schutter.de 
 
Gemeindereferent 

Andreas Knobloch     07821 9208927 andreas.knobloch@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Yesudas       07821 9208931     pater.yesudas@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Thomaskutty  07821 9208930  pater.thomaskutty@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

Antonio Federico  07821 9208928 antonio.federico@kath-schutter.de 
 
Leitender Pfarrer  
Dr. Johannes Mette 07821 920890   johannes.mette@kath-schutter.de 
 
Diakon  

Joachim Swientek   07821 9208929  joachim.swientek@kath-schutter.de 
 
Pastoralreferent  

Tim Zimmermann  07821 920890    tim.zimmermann@kath-schutter.de 
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Wir sind auch 

In dringenden seelsorgerlichen Anliegen  
erreichen Sie einen Priester außerhalb der Öffnungszeiten wie folgt 

Pfarrbüros 

 

 

Kontakt 

Pfr. Dr. Johannes Mette (0151 55464021), P. Yesudas Kochupurackal (07821 
9208931), P. Thomaskutty Chempilayil (07821 9208930), Don Antonio Fe-
derico (0151 26200376),  Pfr. i. R. Konrad Brenzinger (07821 5499568), Pfr. 
Godo Ganz (0163 1586910 Mittwoch bis Freitag) 

Heilig Geist 
Pfarrhaus Heilig Geist, Bergstraße 83a, 77933 Lahr 
 
St. Peter und Paul  
Pfarrhaus St. Peter und Paul, Lotzbeckstraße 7, 77933 Lahr 
 
St. Stephan  
Pfarrheim Reichenbach, Gereutertalstr. 32, 77933 Lahr-Reichenbach 
 
St. Nikolaus 
Pfarrhaus St. Nikolaus, Kirchstr. 3, 77960 Seelbach 
 
St. Antonius  
Pfarrhaus St. Antonius, Pfarrgutstr. 6, 77978 Schuttertal 
 
Die Öffnungszeiten der Büros und das ONLINE-Pfarrbüro 24/7 finden Sie auf 
www.kath-schutter.de/service 

CARITASVERBAND LAHR E.V. 

Unsere Kirchen, Gemeindehäuser, Hausmeister, Hauptmesner und weitere 
Kontaktpersonen und Informationen finden Sie auf unserer Website  
www.kath-schutter.de  

Kirchliche Orte und weitere Kontakte 

Caritasverband Lahr e.V.  
Bismarckstraße 82, 77933 Lahr 
Tel.: 07821 90660 
www.caritas-lahr.de 
info@caritaslahr.de 
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Max Mustermann 

Georg Exemplus 

Harald Beispiel 
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Direkt zu  
www.kath-schutter.de 
 

1 Heilig Geist 
Lahr 
 

2 St. Peter und Paul  
Lahr 
 

3 Sancta Maria  
Lahr 
 

4 Mariä Heimsuchung  
Kuhbach 
 

5 St. Stephan 
Reichenbach 
 

6 St. Nikolaus  
Seelbach 
 

St. Peter und Paul 
Wittelbach 
 

7 St. Antonius  
Schuttertal 
 

8 St. Johannes  
Dörlinbach 
 

9 St. Romanus 
Schweighausen 


